
Antrag Nr. 13-F-03-0043
Grüne

Betreff:

Sachstand Landschaftspark Wellritztal 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
vom 30.04.2013  

Antragstext:

Das Wellritztal ist ein besonders wertvoller Bestandteil der Wiesbadener Stadtlandschaft. Der Talzug hat 
wichtige Funktionen: er ist die bedeutsamste Frischluftschneise für die nordwestliche Innenstadt sowie ein 
beliebtes Naherholungsgebiet. Zur Aufwertung des Tals hat die Stadtverordnetenversammlung am 12. Juni 
2008 – nach ebenfalls positiver Beratung im Umweltausschuss – die Änderung des Bebauungsplanentwurfes 
„Wellritztal“ beschlossen (Vorlage Nr.08-V-61-0012, Beschluss Nr. 0279). Die in der Vorlage genannten 
Planungsabsichten lauten: 

- Freihaltung und Freilegung umfangreicher Flächen im Talgrund von allen Bauwerken zur Entwicklung eines 
Durchgängigen Landschaftsparks

- Ausbau des teilweise unzugänglichen Wegenetzes
- Festsetzung der Dauerkleingartenanlage „Mühlberg“ und weiterer Gebiete als Dauerkleingärten und Freizeitgärten, 

für die ein großer Bedarf besteht
- Festsetzung des als charakteristisches Landschaftselement besonders wertvollen waldähnlichen Geländestreifens – 

am sogenannten Kirschenpfad – als öffentliche Grünfläche (Gehölze)
- Anlage von naturnahen Wiesen mit Einzelgehölzen (Freiräume) im gesamten Wellritztal entlang des Wellritzbaches
- Bauleitplanerische Sicherung von Bauflächen und Einzelbauwerken    

Am 19. April 2013 war in der örtlichen Presse zu lesen, dass die Umsetzung erheblich stockt. So seien z.B. 
die angekündigten Ersatzpflanzungen noch nicht vorgenommen. Der Umweltamtsleiter wird mit den Worten 
zitiert, dass die Verzögerungen wegen der Nothaushaltsituation im Jahr 2012 aufgetreten seien. 

Der Ausschuss möge beschließen:
Der Magistrat wird gebeten, über den aktuellen Sachstand zum Landschaftspark Wellritztal zu berichten und 
insbesondere auf folgende Fragestellungen einzugehen:

 Was sind die Gründe für die lange Verzögerung bei der Umsetzung des Vorhabens?
 Wie sahen die zugrundeliegende Projektskizze, der Zeitplan und die Finanzierung aus?
 Zu welchem Zeitpunkt  wurden Maßnahmen aus finanziellen Gründen ausgesetzt?
 Weshalb  wurde die Projektumsetzung ohne ausreichende finanzielle Absicherung der 

Ersatzpflanzungen begonnen?
 Wann werden die ausstehenden Ersatzpflanzungen vorgenommen?
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